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DSGVO DPatenschutzschulung

100% Ubereinstimmung 2024 60 Min [AK URra HD 5.1]

Viele haben von ihr gehdrt, nur wenige haben sie gelesen. Seit 3
Jahren ist sie unter uns. Du kannst sie nicht verstehen, Du Musst
sie spuren.

In einer Zeit der Verunsicherung erkundete eine kleine Gruppe
varschworener Lehrgangsteilnehmender eine machtige
Regelung, die die Grenzen der Wahrnehmung sprengt. Sie
werden ihre Seele restlos leeren und fir die Tiefen der DSGVO
offnen. Sie kampfen gegen die vier Damonen der Leseunlust, der
Ablenkung durch ihr Smartphone, der Unterzuckerung und der
Fehlsichtigkeit.

Die Teilnehmenden, die sich dem hingeben, erwartet barm-

herzige Erleuchtung und eine Teilnahmebescheinigung.

Frof. L. Thomas Wilfrier
Datenschutzrecht, IT-Recht, Innendekoration
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Orientierungshilfen-Navigataor Kl & Datenschutz (ONKIDA)

Fundstellentbersicht zu zehn zentralen Vorgaben des Datenschutzrechts in aufsichtsbehdrdlichen Orientierungshilfen zu Kiinstlicher Intelligenz®.

Stand Juli 2024.

& Die Tabelle als PDF (200kB)

E Einstiegsvideo (PeerTube)

Wobei hilft ONKIDA? Werden bei Kl-Anwendungen personenbezogene Daten verarbeitet, ist die DS-GVO” anwendbar. Beginnend bei der Frage, wann und an welcher Stelle des

Verarbeitungsprozesses man es mit personenbezogenen Daten (pbD) zu tun hat, gibt es zahlreiche weitere datenschutzrechtliche Implikationen. Namentlich, wie Verantwortliche der Malkgabe der

Zweckbindung oder Anspriichen auf Léschung sowie Auskunft bei KI-Systemen nachkommen kénnen — und ab wann sie i{iberhaupt datenschutzrechtlich verantwortlich sind. Zu den

datenschutzrechtlichen Fragen, die sich beim Einsatz von Kl stellen, gibt es inzwischen zahlreiche Handreichungen von Aufsichtshehérden, um Verantwortlichen Hilfestellung zu liefern. Dabei zeigt

& 0

[ Alle Lesezeicher

sich ein grundsatzlich sehr einheitliches Bild in der Auslegung, auch wenn im Einzelnen unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden. ONKIDA gibt hier einen ersten Uberblick und versteht sich als
Hilfestellung fir die Arbeit mit diesen Orientierungshilfen, indem ein schnellerer Zugang zu Einzelaspekten zentraler datenschutzrechtlicher Vorgaben erméglicht wird.

Anwendung: In der linken Spalte (senkrechte Linie) sind zentrale datenschutzrechtliche Vorgaben zu finden (,TopTen Datenschutz und KI*), die regelmaRig bei Kl-Anwendungen mit pbD eine Rolle
spielen. In der obersten Zeile (waagerechte Reihe) findet sich eine Auswahl von Orientierungshilfen verschiedener Aufsichtsbehdrden bzw. kooperierender Gremien zu Schnittstellen von DS-GVO und
Kl, die jeweils verlinkt sind zu den Originaldokumenten. Fir jedes Dokument gibt ONKIDA dann in den einzelnen Feldern an, ob und wenn ja an welcher Stelle (Seite, Randnummer) das jeweilige
Papier Aussagen zu den Vorgaben in der linken Spalte enthalt.

. Grundsatz der Datenrichtigkeit

Art.57 | lit. d) DSGVO

. Grundsatz der Daten-

minimieruna

A. EDPS Guidelines on
generative Al and the
EUDPR (2024, PDF)~
Datenverarbeitung durch
EU-Organe

(#) S.15 f. (Art.4 | lit.d) VO
2018/1725)

(+) Datenminimierung: S. 14
(Art. 4 | lit. ¢) VO 2018/1725)

B. Report der EDSA
Taskforce ChatGPT (2024,
PDF)~

(+) Rn.29 ff. sowie im
Fragebogen im Annex, S. 11

(#/=) nur im Rahmen des
Fraaeboaens im Annex. S 10

C. DSK: Orientierungshilfe
zu Kl und Datenschutz
(2024, PDF)”

(+/=) Recht auf Berichtigung
Rn. 27, Uberpriifung der
Richtigkeit der Ergebnisse
Rn. 64 f.

(*+) Zweckbindung Rn.1 f.

D. LDl BW:
Rechtsgrundlagen zum
Einsatz von Kl (2023)

(*+/=) Beriicksichtigung
Datenminimieruna bei Art. 6 |

E. BayLDA: Checkliste
Datenschutzkonforme Kl
(2024, PDF)~

(+/=) Recht auf Berichtigung,
S.6, 10

(+/=) Zweckbindung nur eher
indirekt S.6. 8 11

F. Hamb
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LLM-L
(2023,

{(+-) Ub
Richtigke
S.4
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. Personenbezug

Art.4” Nr. 1 DSGVO

. Rechtsgrundlagen fir die

Datenverarbeitung
Art.6” | u. 9/ Il DSGVO

. (Mit=)Verantwortlichkeit

Art. 26/ (und 28”) DSGVO

. Transparenzgebot und

Informationspflichten
Art.57 | lit.a und 12 ff.
DSGVO

. Auskunftsanspruch

Art. 15/ DSGVO
Recht auf Léschung
Art. 172 DSGVO

. Automatisierte Entscheidungen

und Profiling
Art.22/” DSGVO

Datenschutz durch Technik-
gestaltung und datenschutz-
freundliche Voreinstellunaen

A. EDPS Guidelines on
generative Al and the
EUDPR (2024, PDF)”

Datenverarbeitung durch
EU-Organe

VO 2018/1725)

(+) S.6

(+) S.17 (Art.14 VO
2018/1725)

(+/=) allgemein
Betroffenenrechte S.22

(+) S.18 (Art.24 VO
2018/1725)

(+) 5.9 (Art.27 VO
2018/1725)

B. Report der EDSA
Taskforce ChatGPT (2024,
PDF)~

Fragebogen S.12 f.

(+/=) Rn.23 ff. in
Zusammenhang mit Fairness-
Prinzip, ,Abwélzung* der
Verantwortlichkeit auf
betroffene Personen; im
Rahmen des Fragebogens S.
14

(+) Rn. 27 f., ebenso im
Fragebogen S.13

(*) allgemein
Betroffenenrechte Rn. 32 ff.

(*) Rn.7 knappe
Bezugnahme; Rn.35 im
Zusammenhana mit

C. DSK: Orientierungshilfe
zu Kl und Datenschutz
(2024, PDF)~”

auf Positionspapier LDl BW),
Rn.62 (im Zusammenhang
mit sensiblen Daten)

(+) Rn.32 fi

(+) Rn.21 ff

(*) nur Recht auf Léschung
Rn. 26, 28 f.; ,weitere
Betroffenenechte* Rn. 30

(+) Rn.12 ff

(+) Rn.43

D. LfDI BW:
Rechtsgrundlagen zum
Einsatz von Kl (2023)

(¥) 8.9 ff.

(¥) S.12 (im Zusammenhang
mit informierter Einwilligung)

(*) nur Recht auf Léschung
S.12

(#/=) S.7 (Bewertung
Personenbezug), S.18 Fn.57
(Beriicksichtiouna bei Art.6 |

E. BayLDA: Checkliste
Datenschutzkonforme Kl
(2024, PDF)~

(+) S.9

(*) Transparenz S.7 (als Teil
des ,Datenschutz-
Risikomodells®)

(+) Infopflichten S.5
(Checkliste)

(+) Auskunftsanspruch S.5,
10 (Checkliste), Recht auf
Léschung S.6, 10
(Checkliste)

(=)

(+), S.7 (nur ein knapper
Satz)
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(202:

Zusamn
Persone
Zusamn
Diskrimi

(=)

(=)
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h_da Kl und Datenschutz: Vorfragen

* KI-Definition:
https://ec.europa.eu/newsroom/dae/redirection/document/112455

. Leitlinien zur Definition von Kl-Systemen der EU-Kommission, 06.02.25

Datenschutz betrifft

* Tool
* Input
¢ Output

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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h da

Kl und Datenschutz: Vorfragen

* Wer ist verantwortliche Stelle? In welcher Verarbeitungsstufe?

 Anbieter

* Betreiber

« ,derjenige, der allein oder gemeinsam mit anderen Uber die jeweiligen
Zwecke und Mittel entscheidet.”

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

7 Prof. Dr. Thomas Wilmer
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Personenbezug: Ausgangslage

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare
natirliche Person (im Folgenden , betroffene Person”) beziehen; als identifizierbar wird eine natirliche
Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem
Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren
besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen,
wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen ldentitat dieser naturlichen Person sind, identifiziert werden kann;

LLMs (Large Language Models) und GPAIs (General Purpose Al) verarbeiten oft riesige Textmengen, in denen
personenbezogene Daten enthalten sein kdnnen. Auch indirekt identifizierbare Personen fallen unter den
Schutzbereich der DSGVO (ErwG 26 DSGVO).

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Personenbezug: Ausgangslage

. https://datenschutz-hamburg.de/news/hamburger-thesen-zum-personenbezug-in-large-language-models :

.Die bloBe Speicherung eines LLMs stellt keine Verarbeitung im Sinne des Art. 4 Nr. 2 DSGVO dar. Denn in LLMs werden
keine personenbezogenen Daten gespeichert. Soweit in einem LLM-gestitzten KI-System personenbezogene Daten
verarbeitet werden, mussen die Verarbeitungsvorgange den Anforderungen der DSGVO entsprechen. Dies gilt insbesondere
fur den Output eines solchen KI-Systems.

Mangels Speicherung personenbezogener Daten im LLM konnen die Betroffenenrechte der DSGVO nicht das Modell selbst
zum Gegenstand haben. Anspriche auf Auskunft, Loschung oder Berichtigung konnen sich jedoch zumindest auf Input und
Output eines KI-Systems der verantwortlichen Anbieter:in oder Betreiber:in beziehen.

Das Training von LLMs mit personenbezogenen Daten muss datenschutzkonform erfolgen. Dabei sind auch die
Betroffenenrechte zu beachten. Ein gegebenenfalls datenschutzwidriges Training wirkt sich aber nicht auf die Rechtmafigkeit
des Einsatzes eines solchen Modells in einem KI-System aus.”

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

9 Prof. Dr. Thomas Wilmer
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h_da Personenbezug: Ausgangslage
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Personenbezug: Problemstellung

Personenbezug bei Trainingsdaten ist oft schwer erkennbar,
insbesondere bei Web-Scraping oder offentlichen Datensatzen.

Token selbst sind nicht personenbezogen

Zentral: Konnen mit einem Prompt personenbezogene Daten
aufgerufen werden?

Unterschiedliche Risiken in verschiedenen Phasen:
Datenerhebung, Training, Nutzungsanpassung

LLMs/GPAIls generieren auch Inhalte, die unbeabsichtigt
personenbezogene Daten enthalten kdnnen (sog.
"hallucination”).

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Verarbeitung: Ausgangslage

* Daten missen nach Art. 5 DSGVO rechtmafig verarbeitet werden
*  Privacy by design and by default
*  Erforderlichkeitsgrundsatz
*  /Zweckbindung
*  Richtigkeit
*  Verbot mit Erlaubnisvorbehalt
* Rechtsgrundlage ist erforderlich, Artt. 6, 9 DSGVO
*  Einwilligung

* Vertragserfullung
«  Gesetz [KI-VO keine passende Grundlage, ErwGr. 63 KI-VO)

* Berechtigte Interessen

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
2 Prof. Dr. Thomas Wilmer
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Verarbeitung : Ausgangslage

* Rechtsgrundlage ist erforderlich

*  Gesetz
» KI-VO ist keine passende Grundlage, ErwGr. 63 KI-VO

e Ausnahmen:

* 59 Abs., 1 KI-VO RechtmaRig fir andere Zwecke erhobene personenbezogene Daten diirfen
im Kl-Reallabor ausschliefilich fur die Zwecke der Entwicklung, des Trainings und des
Testens bestimmter KI-Systeme im Reallabor verarbeitet werden, wenn alle der folgenden

Bedingungen erfdllt sind...
e Art.10 Abs. 5 BIAS, s.u.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

Prof. Dr. Thomas Wilmer
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Verarbeitung : Ausgangslage

* Rechtsgrundlage ist erforderlich
*  Gesetz
« Digital-Gesetz [DigiG) und Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG)

«  European Health Data Space (EHDS): ErwGr. 43 ..Zusétzlich zu den Aufgaben, die zur Sicherstellung einer
wirksamen Sekundarnutzung von Gesundheitsdaten erforderlich sind, sollte die Stelle fir den Zugang zu
Gesundheitsdaten darauf hinarbeiten, die Verfligbarkeit zusatzlicher Gesundheitsdatensatze auszuweiten,
die Entwicklung von Kl im Gesundheitswesen zu unterstitzen und die Entwicklung gemeinsamer Standards
zu fordern. Sie sollten erprobte Techniken nutzen, die sicherstellen, dass die elektronischen
Gesundheitsdaten in einer Weise verarbeitet werden, bei der die Privatsphare in Bezug auf die
Informationen in den Daten, deren Sekundarnutzung erlaubt wird, gewahrt bleibt; dazu gehdren auch
Techniken zur Pseudonymisierung, Anonymisierung, Generalisierung, Unterdriickung und Randomisierung
personenbezogener Daten; Die Stellen fur den Zugang zu Gesundheitsdaten konnen Datensatze so
bearbeiten, dass sie die Anforderungen der Datennutzer entsprechend der erteilten Datengenehmigung
erfillen. Dazu gehoren auch Vorschriften fir die Anonymisierung von Mikrodatensatzen.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

" Prof. Dr. Thomas Wilmer
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Verarbeitung : Ausgangslage

https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/rechtsgrundlagen-datenschutz-ki/

.Fur die Nutzung von besonderen Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 Abs. 1 DS-GVO kommen in Zukunft
die Regelungen nach Art. 34 der Verordnung tiber den Europdischen Gesundheitsdatenraum (folgend: EHDS-VO] in
Betracht: Danach ist die Weiterverarbeitung (Sekund&rnutzung) von elektronisch gespeicherten Gesundheitsdaten u. a.

fir Zwecke der im 6ffentlichen Interesse liegenden 6ffentlichen und beruflichen Gesundheit (vgl. Art. 34 Abs. 1 Buchst. a
EHDS-VO)

fur die Gesundheitsforschung einschlieBlich der Produktentwicklung, dem Training, der Testung und Evaluierung von
algorithmischen und von Kl-Systemen und

zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung einschlieBlich der medizinischen Behandlungen (vgl. Art. 34 Abs. 1 Buchst.
h EHDS-VO) vorgesehen.”

Art. 34 1 (g) training, testing and evaluating of algorithms, including in medical devices, Al systems and digital health
applications, contributing to the public health or social security, or ensuring high levels of quality and safety of health
care, of medicinal products or of medical devices;

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

- Prof. Dr. Thomas Wilmer
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Verarbeitung und Personenbezug:
Relevanz und Fazit

Besondere Datenschutzprobleme bei KI

- KI-VO erweitert Rechtsgrundlagen nicht wirklich
- Erweiterung um , Gedachtisfunktionen”

- Umsetzung Betroffenenrechte: Auskunft, Loschung,
Berichtigung

- Richtigkeit der Daten: Bias bei Personenbezug

- Scoring: Verbot der automatisierten Entscheidung
- Rollen-und Zugriffsmodelle bei GPAI

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
16 Prof. Dr. Thomas Wilmer




h da
Bleibt die DS-GVO wirklich unberiihrt von der KI-VO?

Klarstellung in der KI-VO

Erwdgungsgrund 26 und Art. 2 Abs. 5 KI-VO: Die KI-VO ,lasst die Anwendung der DSGVO unberiihrt”.
-> Keine Verdrangung oder Einschrankung der DSGVO durch die KI-VO.

Praktische Wechselwirkungen

Datenschutz-Folgenabschatzungen (Art. 35 DSGVO) Giberschneiden teilweise sich mit den
Risikomanagement-Anforderungen der KI-VO.

Rechtsgrundlagen (Artt. 6, 9 DSGVO) sind weiterhin erforderlich, auch wenn die KI-VO ein System als
.niedriges Risiko™ einstuft.

Datenminimierung, Zweckbindung bleiben zwingend, auch wenn die KI-VO flexible Vorgaben zur
Datennutzung zulésst (z. B. fiir Bias-Monitoring).

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Risikomanagement und Datengovernance

Vorgaben der KI-VO DSGVO-Parallelen

Risikomanagementsystem (Art. 9 K- Art. 24 DSGVO (Verantwortlichkeit): Verpflichtung
VO): Identifikation, Analyse, zu wirksamen DatenschutzmaBnahmen (inkl.
Steuerung und Monitoring von Governance).

Risiken. Art. 32 DSGVO (Sicherheit): Technische und
Datengovernance (Art. 10 KI-VO): organisatorische Mallnahmen.

Qualitat und Reprasentativitat von Art. 25 DSGVO (Privacy by Design):

Trainings-, Validierungs- und

Testdaten: Bias-Vermeidung. Datenminimierung, Zweckbindung.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Risikomanagement und Datengovernance

Konfliktpotenzial

KI-VO betont die Bedeutung der Trainingsdaten-Qualitat (Breite, Reprasentativitat),
wahrend die DSGVO Datenminimierung fordert.
DSGVO legt Fokus auf Zweckbindung, wahrend die KI-VO breitere Nachnutzungen zu

Bias-Kontrollen fordert.

Fazit

. Datengovernance wird zum doppelten Pflichtfeld: DSGVO-konforme
Datenverarbeitung und KI-VO-konforme Datenqualitt.

. Risikomanagement wird parallel aus Datenschutz- und KI-Perspektive
notwendig.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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h_da
Risikomanagement und Datengovernance

Dazu https://www.lda.bayern.de/de/ki.html

.KI-Compliance” kann durch den Aufbau eine Ki-
Managementsystems realisiert werden. Dazu kann es sich
anbieten, ein gerade bei grof3eren Unternehmen haufig schon
bestehendes Datenschutzmanagementsystem ,anzureichern”, mit
dem Vorteil, dass die interne Aufbau- und Ablauforganisation nur
geringfligig angepasst werden muss.”

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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h_da
Risikomanagement und Datengovernance

Dazu https://www.lda.bayern.de/de/ki.html

.Die Kl-Verordnung sieht den Aufbau von Kl-Kompetenz im Unternehmen
vor. Die Rolle eines ,,KI-Beauftragten™ ist in der KI-VO zwar nicht explizit
vorgesehen, mittelbar scheint eine solche Rolle aber in zahlreichen
Anforderungen der KI-VO gerade bei grof3eren Unternehmen geradezu
vorausgesetzt. Zu den Aufgaben des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
gehorten bereits jetzt u.a. die Sensibilisierung und Beratung
Verantwortlicher. Damit spricht jedenfalls bei Aufgaben, die nicht mit
Entscheidungskompetenzen Uber die die Nutzung von Kl verbunden sind,
regelmafig nichts dagegen, dass ein bereits bestellter DSB, der bereits
Expertise fir das Unternehmen und Kl (aus Datenschutzsicht) mitbringt,
auch die Rolle eines solchen Kl-Beauftragten als zentraler Ansprechpartner
und Koordinator fir die KI-Nutzung tGbernimmt.”

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

Prof. Dr. Thomas Wilmer



https://www.lda.bayern.de/de/ki.html

hda  Risikomanagement und Datengovernance

Kl-unabhangige Datenschutzkonformitat des Tools prifen
Datenschutzrisiken der Trainingsbasis klaren

Eingabe pbD und Prompts zum , Herausfragen” von pbD
vermeiden

Pseudonymisierung und Anonymisierung beim Training

BIAS-Vermeidung: Datenqualitat priifen / Transparenz bei
Ausgabe

Loschpflichten: Ausnahme nach Art. 17 Abs.3 lit c DSGVO?
.aus Grunden des offentlichen Interesses im Bereich der ge‘N p A
offentlichen Gesundheit gemaf3 Artikel 9 Absatz 2 Buchstaben h o0 \aC
und i sowie Artikel 9 Absatz 3;" A eV 0%&99

Richtlinien zum Umgang festlegen

Schulung, Schulung, Schulung A

Al Act vs. DS-GVO: Ke fhrungspunkte beim Datenschutz?
2 Prof. DT. Thomas Wilmer
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Zusatzliche Vorgaben fiir Einwilligungen und Folgeabschatzungen

Einwilligungen
DSGVO: Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a und Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO.
KI-VO:

* Transparenzpflichten (u.a. Art. 50 KI-VO) kénnen dazu fiihren, dass bestehende
Einwilligungen erweitert werden missen (z. B. zusatzliche Information tiber KI-Nutzung und
mogliche Bias-Risiken).

* Art. 61 KI-VO Sachkundige Einwilligung, Erwgr. 141:
.Die Einwilligung der Testteilnehmer zur Teilnahme an solchen Tests im Rahmen dieser
Verordnung unterscheidet sich von der Einwilligung betroffener Personen in die
Verarbeitung ithrer personenbezogenen Daten nach den einschlagigen
Datenschutzvorschriften und greift dieser nicht vor.”

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Zusatzliche Vorgaben fiir Einwilligungen und Folgeabschatzungen

Folgeabschatzungen

DSGVO: Datenschutz-Folgenabschatzung (Art. 35 DSGVO).

KI-VO: Konformitatsbewertung und Risikomanagement (Art. 9 ff. KI-VO).
Zusammenwirken

Doppelpflicht: Unternehmen missen sowohl DSGVO-Folgenabschatzungen als auch Kl-
Risikobewertungen durchfihren.

Abgleichbar, aber nicht identisch: DSGVO fokussiert Datenschutzrisiken, KI-VO System- und
Bias-Risiken.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
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Erlaubnistatbestande fiir die Verarbeitung sensibler Daten zur
Beseitigung von Bias?

Soweit dies fur die Erkennung und Korrektur von Verzerrungen im Zusammenhang mit Hochrisiko-
KI-Systemen im Einklang mit Absatz 2 Buchstaben f und g dieses Artikels unbedingt erforderlich ist,
durfen die Anbieter solcher Systeme ausnahmsweise besondere Kategorien personenbezogener Daten
verarbeiten, wobei sie angemessene Vorkehrungen fur den Schutz der Grundrechte und Grundfreiheiten
naturlicher Personen treffen missen. 2Zusatzlich zu den Bestimmungen der Verordnungen

(EU) 2016/679 und (EU) 2018/1725 und der Richtlinie (EU) 2016/680 miissen alle folgenden Bedingungen
erfullt sein, damit eine solche Verarbeitung stattfinden kann:

* Die Erkennung und Korrektur von Verzerrungen kann durch die Verarbeitung anderer Daten,
einschliefilich synthetischer oder anonymisierter Daten, nicht effektiv durchgefihrt werden;

» die besonderen Kategorien personenbezogener Daten unterliegen technischen Beschrankungen
einer Weiterverwendung der personenbezogenen Daten und modernsten Sicherheits- und
Datenschutzmafinahmen, einschlief3lich Pseudonymisierung;

» die besonderen Kategorien personenbezogener Daten unterliegen Mal3inahmen, mit denen
sichergestellt wird, dass die verarbeiteten personenbezogenen Daten gesichert, geschiitzt und
Gegenstand angemessener Sicherheitsvorkehrungen sind, wozu auch strenge Kontrollen des
Zugriffs und seine Dokumentation gehoren, um Missbrauch zu verhindern und sicherzustellen, dass
nur befugte Personen Zugang zu diesen personenbezogenen Daten mit angemessenen
Vertraulichkeitspflichten haben;
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Erlaubnistatbestande fiir die Verarbeitung sensibler Daten zur
Beseitigung von Bias?

* die besonderen Kategorien personenbezogener Daten werden nicht an Dritte
Ubermittelt oder Ubertragen, noch haben diese Dritten anderweitigen Zugang zu diesen
Daten;

 die besonderen Kategorien personenbezogener Daten werden geloscht, sobald die
Verzerrung korrigiert wurde oder das Ende der Speicherfrist fiir die personenbezogenen
Daten erreicht ist, je nachdem, was zuerst eintritt;

+ die Aufzeichnungen Uber Verarbeitungstatigkeiten gemaf den Verordnungen
(EU) 2016/679 und (EU) 2018/1725 und der Richtlinie (EU) 2016/680 enthalten die Griinde,
warum die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten fur die
Erkennung und Korrektur von Verzerrungen unbedingt erforderlich war und warum
dieses Ziel mit der Verarbeitung anderer Daten nicht erreicht werden konnte.
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hda Daten liber DSGVO / KI-VO hinaus
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2024,
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* Checkliste zum Einsatz LLM-basierter Chatbots des Hamburgischen Beauftragten
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* Diskussionspapier ,,Rechtsgrundlagen im Datenschutz beim Einsatz von Kunstlicher
Intelligenz des Landesbeauftragten fur den Datenschutz und die Informationsfreiheit
Baden-Wiurttemberg.

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?

29 Prof. Dr. Thomas Wilmer




h_da Danke fiir lhre Aufmerksamkaeit!

Kl ifvUberblic®

Jor e Pt

stliche Inte ligenz & Racht
[Tex:sammlung:l

Kin

o .

il HarrnaFiL :I:rl‘d\:L-l r_.w_l
H:‘.d-Jkt'u;l‘:uﬂg e
.«sdzinpn.cJal. Ik e
i WEITE [

Kontakt: thomas.wilmer(dh-da.de

Al Act vs. DS-GVO: Keine Berihrungspunkte beim Datenschutz?
2 Prof. Dr. Thomas Wilmer




	� 7. Fachtagung Datenschutz im Gesundheitswesen Künstliche Intelligenz im Gesundheitswesen: Und der Patientendatenschutz? �März 2025�Veranstalter: bitkom, BvD, bvitg, GDD, gmds��Gliederung
	Kurzvorstellung
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	KI und Datenschutz: Vorfragen
	KI und Datenschutz: Vorfragen
	Personenbezug: Ausgangslage
	Personenbezug: Ausgangslage
	Personenbezug: Ausgangslage
	Personenbezug: Problemstellung
	Verarbeitung: Ausgangslage
	Verarbeitung : Ausgangslage
	Verarbeitung : Ausgangslage
	Verarbeitung : Ausgangslage
	Verarbeitung und Personenbezug: �Relevanz und Fazit
	Bleibt die DS-GVO wirklich unberührt von der KI-VO?
	��Risikomanagement und Datengovernance 
	�Risikomanagement und Datengovernance 
	�Risikomanagement und Datengovernance 
	�Risikomanagement und Datengovernance 
	Risikomanagement und Datengovernance 
	Zusätzliche Vorgaben für Einwilligungen und Folgeabschätzungen
	Zusätzliche Vorgaben für Einwilligungen und Folgeabschätzungen
	Erlaubnistatbestände für die Verarbeitung sensibler Daten zur Beseitigung von Bias?
	Erlaubnistatbestände für die Verarbeitung sensibler Daten zur Beseitigung von Bias?
	Daten über DSGVO / KI-VO hinaus
	Quellen
	Empfehlungen
	      Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

